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Wie longe noch?
Obschon die Wirtschaftsfachleute

in der ganzen Welt die grossen Ge-
lirhren selren. welche in unseren
überzüchteten Wohlfahrtsstaaten auf
uns zukommen. scheint man diese

bei unseren Regierungen uncl Parllt-
menten nicht wah rzunch rtrct.t,

Zum Beispiel sind in Frankreich
die Kosten der Sozialversicherung
und der ärztlichen Versorgttng votr
74 Milliarden Francs im Jahr 1970
auf 330 Milliarden im letzten Jahr
gestiegen.

In Holland erhielten 1980 l3"k
der Arbeitskräfte eine Invalidenren-
te. 1.4 Millionen Ho11änder im ar-

beitsfähigen Alter erhalten in irgend
einer Form staatliche Unterstützung.

In Dänemark erforderten die So-
zialleistungen 1980 102 Milliarden
Kronen, was dauernde Geldaufnah-
men des Staates im Inland und im
Ausland bedingt. Es ist eine Frage
der Zeit, wann Dänemark kreditun-
würdig wird.

Die Schweden bezahlen heute im
Mirtel 52% ihres Einkommens an
den Staat. Bei einem Einkommen ei-

12. I nternqlionqles Fernsehsymposium Montreux

Kongresszentrum Montreux

Alle zwei Jahre ist Montreux der
Mittelpunkt für die Fernsehspeziali-
sten der ganzen Welt. Vom 30. Mai
bis zum 4. Juni trafen sich aber auch
viele Interessierte aus Rundfunk,
Schallplattenindustrie und vor allem
auch aus der Filmbranche zu Vorträ-
gen über neueste Entwicklungen und
zur Besichtigung der "Hardware" an

der technischen Ausstellung.
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tätigen Frau und zwei Kindern, von
8l'000.-- Kronen bleiben nach Ab-
zug der Steuern 56'000.-- Kronen.
Wenn er halbtags arbeitet verringert
sich sein Einkommen um nur
6'000.-- Kronen, weil die Kinderzu-
lagen bleiben und die Mietzinszu-
schüsse sogar grösser werden. Wen
wundert's, d,ass 25% der Schweden
teilzeitbeschäftigt sind?
In England führt Premierministerin
Margaret Thatcher einen mutigen
Kampf gegen solche Exzesse des

Wohlfahrtsstaates. Wie lange wohl?
Zu all dem kommt eine ganz be-

sondere Lawine auf uns zu. Bei ei-
nem Bevölkerungsrückgang, der ste-
tig kürzeren Arbeitszeit, längeren Fe-
rien. früherem Pensioniemngsalter
und all den an sich sicher schönen
Dingen, die vor uns stehen, müssen
immer ,weniger im Arbeitsprozess
stehende Menschen für immer mehr
im Rentneralter stehende arbeiten
und verdienen.

Alle diese Faktoren - und nicht
zu vergessen, die steigende Lebenser-
wartung der Menschen - werden über
kurz oder lang zu einer Anderung
oder zum Zusammenbruch unserer
Altersfürsorge führen müssen.

Für uns in der Schweiz, als Ar-
menhäus1er unter den europaischen
Nationen inbezug auf Rohstoffe,
wird nur eines bleiben: Mehr und
härter arbeiten, und- oder den Gürtel
enger schnallen.

Solche Binsenwahrheiten ver-
schweigen allerdings im allgemeinen
unsere Politiker, denn irgendwann
kommen ja die nächsten Wahlen be-
stimmt Dr. h.c. Willi Studer

Ausstellungsstand der
Professionals.

Studer International AG; für fünf Tage Treffpunkt der

Es geht nichts über persönliche Kontakte!
kischen Fernsehen, Prag, im Gespräch mit

Dir. J. Benes vom Tschechoslowa-
Eugen Spörri.

Delegation OBTF (Organisation Broadcasting Television Federation), Cairo in
Begleitung unseres Vertreters aus Aegypten, Mr. Sherif Mokktar (ganz rechts).
Erstmalige Vorstellung der neuen Regie 900.

Bild links:
Jean Pascal Ruch erläutert das Regiepult 169. Unser Vertreter C.Barouch mit
Kunden aus Tunesien.

Im modernen Ausstellungstrakt,
im teilweise fertiggestellten Neubau
und an den sonnigen Quaianlagen
zeigtcn 172 Ar-rssteller ihre Produkte
voll der hauchdünnen. zukunfis-
trächtigen Glasfaser bis zu millionen-
schweren TV-Übertragungswagen.
Den absolut professionellen Charak-
ter dieses Symposiums unterstrich
aber auch die Zahl von über 1 800
eingeschriebenen Teilnehmern al'I

Vortragssessions und Round-Table-
Diskussionen sowie die Anzahl der
akkreditierten Fachjournalisten von
über 1 10 aus aller Welt.

Hauptthemen waren, neben der
Videoproduktion mit immer raffi-
nierteren Trickmöglichkeiten, die
Digitalisierung der Fernsehbildtech-
nik und der Tontechnik sowie cler
Einsatz von Mehrkanal-Tonübertra-
gungssystemen. aber auch aktuelle
Standardisierungsfiagen, z.B. über
Teletext oder künftige Fernsehsyste-
me mit grösserer Zeilenzahl (HiFi-
TVI).

Bereits zur Tradition gehörte in
Montreux auch die Teilnahme durch
die Studer International AG. Auf 72
m2 Standfläche wurden kompakt
angeordnet die interessantesten Pro-
dukte gezeigt. Als Weltpremiere galt
die Demonstration des CAMOS
3000 - Cassettensystems mit einem
Spielerturm mit 4 Cassettenmaschi-
nen und systemeigenem Steuerrech-
ner. Besondere Beachtung fand auch
das neue, bisher erst in Las Vegas
und Hamburg gezeigte Regiepult
STUDER 9OO.

Das Camos-System muss der Prüfung
durch Dr.W. Studer standhalten.

Montreux 81, das waren wieder-
um 5 Tage intensiven Kontaktes mit
den Professionals der elektronischen
Medien unserer Zeit.

Marcel Siegenthaler
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Neue Prospekte
Mit Terminziei "TV-Symposium

Montreux" wurden zwei besonders
interessante Prospekt-Dokumenta-
tionen fertiggestellt.

Zum einen ein schwarz/weiss-
Prospekt mit zweifarbigen Illustra-
tionen über das System "CAMOS
3000". Diese Bezeichnung sowie
auch diejenigen der Systemkompo-
nenten sind neu und gelten für die
ztr Zeit realisierten Ausbaustufen
mit der bisher als "A830" bekann-
ten, professionellen Cassettenma-
schine.

Zum andern wurde mit einem
neuen Gesamtprospekt über die Re-
gietechnik der Reihe 16912691369
zugleich ein neuer Rekord aufge-
stellt. Für diese erfolgreichen Kom-
paktregiepulte steht nun mit 30 Sei-
ten die bisher umfangreichste, vol1-
ständig 4-farbig ausgeführte Doku-
mentation zur Verfügung.

Die folgenden Text- und Bildaus-
züge sollen Ihnen einen kieinen Ein-
blick in diese Informationen über
professionelle Geräte und Systeme
geben.

Studer 1691269/369
Studer-Regiepulte der Reihe

1691269 und 369 verleihen mit ei-
nem Höchstmass an Flexibilität ge-
stalterische Freiheiten wie sie bisher
nur bei wesentlich grösseren, ortsfe-
sten Anlagen anzutreffen waren. Mit
äusserst kompakten Abmessungen
wird eine sehr hohe Leistungsdichte
erreicht; die gewohnte Produktions-
technik kann ohne Einschränkun-
gen, selbst bei engen Platzverhältnis-
sen oder im mobilen Einsatz ver-
wirklicht werden.

Dank ausgereifter 30 mm-Modul-
technik, dem weitgehenden Einsatz
identischer Einheiten in der ganzen
Regiepultreihe und rationeller Se-
rienfertigung wurde zudem ein her-
vorragendes Preis-Leistunesverhä1t-

"So klein wie möglich und so
gross wie notwendig" hiess die For-
deruns für die Entwicklune der 30

für praxisgerechtes Arbeiten.
Für jede Anwendung das geeignete
Reeiepult 369 ob für Mono-. Stereo-

gen. In der mobilen Fernseh- und
Radio-Liveproduktion stehen 8

Gruppen (mit Leitungsausgänsen)

Studer Comos 3OOO
Anwendungsorientierte Systemtech-
nik im Bereich der Rundfunk- und
Werbesp otautomatisation

Den Vorbereitungsarbeiten für ei-
ne reibungslose Sendeabwicklung
kommt insofern grosse Bedeutung
zu, als sie sehr zeitintensiv und des-
halb kostspielig sind. Dies gilt in be-
sonderem Masse für häufig gespielte
Titel. Hier kann die Automatisation
zu wesentlichen Kost enei nsparungen
führen.

STUDER hat deshalb nach Lö-
sungen gesucht, die langfristig alle
wünschbaren Teilbereiche einschlies-
sen und trotzdem die Möglichkeit
des stufenweisen Autbaus zulassen.

Nichts wurde demZrfall überlas-
sen. In jahrelanger Entwicklungsar-
beit (erste Studien und Vorinforma-
tion 1973) und in enger Zusammen-
arbeit mit dem SDR, Stuttgart und
dem lRT, München - und gestützt
auf deren umfassende statistische
Untersuchungen - wurde eine völlig
neue, anwendungsorientierte Sy-
stemtechnik mit modernster Rech-
nerunterstützung realisiert.

STUDER-CAMOS 3000 ist auf den
foigenden Grundkomponenten aufl-
gebaut:
1. STUDER-CAD 3010, Cassetten-
maschine (Cassette Deck), konzi-
piert für automatischen Betrieb.
2. STUDER-CAS 3020, einfachste
Kombination der CAD 3010 mit
Vorratsmagazin für halbautomati-
schen Ablauf (Cassette Sequencer).
3. STUDER-CAPS 3030, Spieler-
turm (Cassette Player Stack) mit
max. 4 Cassettenmaschinen CAD
3010/11 und max. 2 Speicherketten
für max. je 43 Cassetten.
Mit Kleinrechner autonom einsetz-
bar.
4. STUDER-CAR 3040, Kompakt-
Archivsystem mit Moduleinheiten
(Cassette Archive) fff ie 1024 Uni-
sette-Cassetten. koooelbar bis 4 Ein-



nls erzielt. l)amrt srnd auch bei ein-
geschränkten Budgets absolut pro-
fessionelle Lösungen realisierbar -
was wiederum typisch ist für STU-
DER-Systemtechnik.
Professionelle Möglichkeiten und op-
timale Übersicht bei kleinsten Ab-
messungen

mm-Ernschübe. Dre Mrnratunslerung
vieler Bauelemente erlaubte nicht
nur die Verkleinerung der Abmes-
sungen,sondern gleichzeitig auch die
Erweiterung der technischen Mög-
lichkeiten. Zudem schafft das funk-
tional orientierte Design der Bedie-
nungsfront ideale Voraussetzungen

oder Quadroprogramme, tür Authah-
men und Abmischungen bis 8 Spu-
ren in Rundfunk-, Fernseh- und
Schallplatten-Studios oder für die
moderne Theaterregie

Beispiele: Das ideale Regiepult
für Mehrspuraufnahmen (bis 8 Spu-
ren) und entsprechende Abmischun-

tür d1e tlexlble Regle zur Vertügung,
dieselben Gruppen können im Thea-
tereinsatz zur differenzterten Be-
schallung verwendet werden.
STUDER-Regiepulttechnik - flexi-
bel, kompakt, professionell, welt-
weit bewährt in mehreren hundert
Studios

helten pro Reüe. Mlt lransportsy-
stem, Code-Lesestationen und über-
geordnetem Steuerrechner für auto-
matischen Betriebsablauf.

Text und Konzept: Marcel Siegenthaler
Fotos: J. Fritz Müller
Gestaltung:
Hanspete r Deutsch f Lorenz S chn eid er

Fortschritte qm Neubqu

Baustand Mitte Juni 81:
fertiggestellt.

Das Erdgeschoss vom Haupttrakt A ist im Rohbau

Unser Neubau an der Althardstrasse
Nr. 10 in Regensdorf.

7 dieser Heizöltanks miteinem Gesamt-
inhalt von 190'000Litern wurden im
2. Untergeschoss plaziert.

Squdi Educotion 8l

26.-3O.4.8 I in Riyadh/Saudiarabien:
Die Regierung des Königreichs

Saudiarabien unternimmt im Rah-
men des laufenden Fünfjahresplans
gewaltige Anstrengungen, um das
Ausbildungsniveau auf allen Stufen
zu heben und zu verfeinern. Die
hierzu freigesetzten Gelder sind -

den Erdöleinnahmen entsprechend -

sehr beträchtlich. so dass sich die
Saudis die besten und modernsten
Lehrmlttel und Laboreinrichtungen
leisten können. Wegen des in mög-
lichst kurzer Zeit zu überwindenden,
historisch bedingten Bildungsrück-
standes wird vor allem auf einfach

oben:
Die Al-Dhiafa Ausstellungshallen in Riyadh.

links:
Der Rektor der Universität Riyadh, Dr. Mansour Ibrahim
Al-Turki, bei der Eröffnung der Saudi Education 1981
am Stand der REVOX Saudi Technical Trading Est., im
Gespräch mit Mr. Said Saad.

zu bedienende und leistungsfähige
Systeme Wert gelegt, die auch den
harten Umweltbedingungen standzu-
halten vermögen.

Um mit unserem Sprachlabor
REVOX TRAINER Typ 884 auch
auf diesem interessanten Markt Fuss
zu fassen, stellten wir an der 1. Sau-
diarabischen Messe für Unterrichts-
rnittel auf dem Stand unserer Vertre-
tung, Saudi Technical Trading Est.,
eine Vorführ-Einheit aus, die auf leb-
haftes Interesse stiess. Es darf erwar-
tet werden, dass dieser Einsatz einen
entsprechenden Erfolg bringen wird.

Ferdinand Fuchs

Vorführung des REVOX Sprachla-
bors 884 bei 30" C.
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I nternotionq le Vertretertq g ung i n Montreux le.vox BTto
29. lloi l98l microcompuler Conlrolled Ccrssetle Tope Deck

Das 12. Symposium in Mon-
treux, welches alle zwei Jahre statt-
findet, hat auch dieses Mal der Fach-
weit einen ersten Blick auf ein gros-
ses Aufgebot an neuen Geräten/
Technologien gestattet.

Studer International AG hat die-
ses Ereignis - von europäischen und
überseeischen Interessenten gleicher-
massen stark beachtet - zum Anlass
genommen! die Vertretungen der
professionellen Gerätelinie STUDER
zu einem Treffen vor der Eröffnung
des Symposiums einzuladen. Für alle
Beteiligten bot sich hier eine Mög-
lichkeit, an der internationalen Ver-
tretertagung ohne zusätzlichen fi-
nanziellen Aufwand teilzunehmen.

Vertretungen aus den europä-
ischen Ländern Belgien, Dänemark,
Finnland, Griechenland, Holland, Ir-
land, Italien, Norwegen, Spanien,
Schweder.r, England und Bulgarien/

Rumänien kamen zur Tagung, und
besuchten die Ausstellung. Aus
Übersee haben Mitglieder unserer
Vertretungen in den Märkten Au-
stralien, Brasilien, Agypten, Hong-
kong, lsrael, Elfenbeinküste, Japan,
Korea, Kuweit, Libanon, Mexico,
Neuseeland, Nigeria, Syrien und Tu-
nesien teilgenommen.

Von unseren Tochtergesellschaf-
ten kamen Mitarbeiter aus Frank-
reich und österreich. sowie ein Mit-
arbeiter der Studiotechnik Studer
Revox Löffingen, Deutschland.

Zweck dieser beinahe traditionel-
len internationalen Zusammenkunft
war, die Vertretungen zu informie-
ren, Gedanken- und Informations-
austausch anzuregen und zu pflegen.

Die Themen des Tagungspro-
gramms gingen von der allgemeinen
Information über unser Unterneh-
men, dessen Organisation und Fir-

menpolitik über Marktsituationsbe-
richt, Produktinformation, Preis-
und Lieferbedingungen, Vertragsab-
kommen bis zu technischer Informa-
tion über alle gegenwärtigen Produk-
te, Servicelragen und -organisation.

Dies wurde durch praktische De-
monstration(CAMOS,STUDER 069)
sowie Präsentation (neue Regietech-
nik STUDER 900, REVOX pR99,
Kassettengerät 87 i0), durch admini-
strative Hinweise und Information
über PCM etc. ergänzt.

Die Fülle des Programms und die
leider kurz bemessene Zeit für die
Durchlührung brachlen einen ausge-
füllten Tag für alle Beteiligten. Das
gezeigte Interesse und die rege Teil-
nahme an den Themen der Tagung
haben gezeigt, dass auch in Zukunft
derartige Treffen organisiert werden
müssen - vorzugsweise mit einem
grosszügigeren Zeitplan.

Renate Ziemann

2.

Auftakt - Eugen Spörri begrüsst die
Teilnehmer
Rolf Breitschmid demonstriert das
Laufwerk des 87l0
lleinrich Kunz erläutert das Camos
3000
P. Zafiriou (Athen) und Capt.Hayes
(Dublin)

Revox 87.l 0

Marino Ludwig

Geboren 1944 in St. Gallen. Auf-
gewachsen und Schulbesuch in Zü-
rich. Während des Studiums an der
ETH Zürich, erster Kontakt mit
der Firma Studer, 1968, als Prakti-
kant. In der Folge öfters in ver-
schiedenen Studer-Prüffeldern tä-
tig. Nach dem Abschluss als dip1.
El.Ing. 1970 fester Eintritt in die
Firma WILLI STUDER. Bis Mitte
1972 mit Entwicklungsarbeiten an
der damaligen Multiprogramm-An-
lage im Sektor Sprachlabor be-
schäftigt. Dann Wechsel in die
Entwicklungsabteilung der Ama-
teur-Tonbandgeräte. Unter der
Führung und Einarbeitung durch
Herrn Besimo entstanden die A17-

Andererseits stehen Abschlusstermi-
ne für die Entwicklung fest, die den
unwiderruflichen Entscheid verlan-
gen: "So und nicht anders wird das
Gerät gebaut!" Als weiterer Ge-
sichtspunkt kommt noch hinzu, dass
unser Unternehmen konsequent eine
Gerätephilosophie verfolgt, die sich
klar von der grossen Schar der Mit-
bewerber abhebt: die Modelltreue.
Natürlich ist auch uns bekannt, dass
so ziemlich alles in unserer Gesell-
schaft kurzlebiger geworden ist, so
auch die Freude an einem neuen Ge-
rät. Doch glauben wir, sowohl tech-
nisch als auch wirtschaftlich gese-
hen, bisher stets ein vernünftiges
Mass bewahrt zu haben. Es gilt je-
doch ste'ts aufs neue, dieses Mass zu
suchen und ich persöntich finde,
dass dies die grössere Herausford-
emng an den Entwickler darstellt,
a1s die Realisierung einer kurzlebigen
technischen Wundermaschine. Doch
kommen wir nun zurück auf die er-
wähnten Anderungen in letzter Mi-
nute.

Als typisches Beispiel mag der
Entscheid stehen, dass wir uns für



5. Autmerksame Zuhörer aus Europa
und Mittelamerika

,):Lat)""'\

6. Gute Stimmung: Hongkong, Indien
und Korea mit Peter Joss
Friedliche Gespräche - F. Midani
(Syrien) mit 0. Mikoska (Studer
France) und E. Bar (Tel-Aviv)
Vert riebsfragen - grosses Interesse
bei L. Heijnen und C. van de Lest
(Holland)
Fachsimpeln: Hermann Stierli, Ol-
drich Mikoska, R. Wolf (Mexico),
Hubert Mussmann (Wien)

B.

9

9
10. M. Sehs, Meditec (Elfenbeinküste)

mit Betreuer Jean Pascal Ruch
11. Kleine Pause
12. Und abends ? "Aazünde" - H.P.

Hall (Neuseeland mit Fernostgästen)
13. Fröhliche Gäste - David Ling und

Denia (Hongkong), Mrs. G.S. Whang
(Korea), T. Asano (Japan)

DUrruslvtrlJIUtttlt. ArrJUrrlltrJSgIlu
Mitarbeit in der Projektgruppe
A7OO. 1976 Projektleiter für 877-
Entwicklung, seit 1979 Proiektlei-
ter für die Kassettentonbandma-
schine B7 10.

Revox BTIO
Wieviel könnte doch gesagt werden
zum Thema Kassette und Kassetten-
gerät. Vom "Walkman" bis zum "Er-
reichen des Menschenmöglichen"
liegt eine riesig grosse Spanne von
Geräteausführungen. Diese haben ai-
le etwas gemeinsam: die Kassette.
Sie ist in den 17 Jahren seit ihrem
Erscheinen im Prinzip gleich geblie-
ben und doch in vielfältiger Weise zu
einem heute brauchbaren Bandspei-
cher weiterentwickelt worden. A1-
lein in Fernost werden jährlich über
300 Millionen Kassetten hergestellt.
Sie sind mittlerweile sogar zum Be-
griff des Tonbandes überhaupt ge-

worden. Für den Benützer im Heim-
bereich hat die Kassette durch ihre
einfache Handhabung einen wichti-
gen Pl.atz eingenommen. Wir verwen-
den seit einigen Jahren dieses Me-
dium im Sprachschulbereich und
sind nun mit dem REVOX B7 10
auch im Consumersektor dabei.

Auf eine technisch detailierte Be-
schreibung des Gerätes, das inzwi-
schen in Seriestückzahlen gefertigt
wird, kann verzichtet werden, da es

bereits in unserer Hauszeitung vom
September 80 vorgestellt wurde.
Und doch gibt es bereits wieder eini-
ges nachzutragen. Warum wohl? Wir
sind bei einer ganz wichtigen Tatsa-
che angelangt, welche die ganze Ent-
wicklung und Perfektionierung auf
dem Sektor Konsumelektronik
kennzeichnet: Während bei uns, aber
auch anderswo, Gerätekonzepte vor-
liegen und danach entwickelt wird,
steht die Welt eben nicht still. Wir
sind also gezwungen neueste Trends
sofort zu verfolgen und dabei abzu-
wägen, ob eventuelle Anderungen in
letzter Minute für unser Produkt
sinnvoll sind und unseren Kunden
Vorteile bieten, die dem vorgesehe-
nen Gerätepreis angemessen sind.

ulE Jslltr utrS D / I u aul uttr I'gsulllatl-
kung von 3 statt wie vorgesehen 4
Bandkategorien entschieden haben,
mit dem grossen Vorteil, dass diese
vom Gerät erkannt werden und da-
mit in jeder dieser Kategorien opti-
male Aufnahmequalität ergeben.
Dies ist möglich dank der inzwischen
definitiv gewordenen IEC-Vorschlä-
ge hinsichtlich der Aussparungen an
der Kassettenrückseite. Mit dieser
Besonderheit der automatischen
Kassettenerkennung sind wir mit un-
serem Gerät zur Zeit einer der ersten
auf dem Markt.

Ein weiteres Beispiel ist der Ent-
scheid, die Dolby-HX Zusatzschal
tung nicht einzubauen. Ohne nun
ein Werturteil über das eine oder an-
dere System geben zu wolien, kann
gesagt werden, dass mehrere Gründe
massgebend waren, diesen Entscheid
zu treffen. Aus der Flut von Neuhei-
ten, sowohl auf der Seite der Geräte
als auch auf der Seite der Kassette
selbst, gilt es stets soviel zu realisie-
ren, wie unserer Meinung nach dem
späteren Käufer von echtem Nutzen
sein kann, ohne eine besondere Be-
gabung für die Handhabung aufwei-
sen zu müssen. Denn denken wir da-
ran: was will der Kunde mit einer
Kassette bezwecken? Sicher nicht
dasselbe wie mit einem komplexen
Studiogerät. Das Wesentliche, dieses
auf der Welt inzwischen meistver-
breiteten Mediums zur Tonaufnah-
me, liegt doch in der Tatsache, dass
es von Menschen praktisch jeden Al-
ters benützt und bedient werden
kann.

Vergleichen wir die heute er-
reichbaren technischen Daten, die
ein Spitzengerät (2.B. das REVOX
87 10) zusammen mit einer guten
Kassette lielert, so kommen wir
nicht mehr darum herum. das Kas-
settentonbandgerät von heute sehr
ernst zu nehmen. und ihm auch die
gebührende Bewunderung zu zollen.
Gewiss, weitere Fortschritte werden
folgen, doch dürfen wir uns schon
heute mit dem 87 10 neben unserer
Palette von traditionellen Spulenton-
bandgeräten sehen und hören lassen

Marino Ludwig
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RevoxBTlO in der Fertigung
Eine Bildreporloge

l.
l6 verschiedene elektronische Funk-
tionsbaugruppen bilden neben dem
Laufwerk den Hauptbestandteil des
Kassettengerätes.

2.
Die Lötmaschine mit den Handbe-
stückungspLitzen im Hintergrund.

3.
Alle Prints werden einer visuellen
Kontrolle unterzogen.

4.
Keine elektronische Baugruppe wird
ungeprüft in ein Gerät eingebaut.

:\\\
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N
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Fotos. Rudolf Höpker

*"
10.
In den Rotoren der beiden Capstan-
motoren befindet sich ein Ferritring.



Magnetisierköpfen zuerst 8 Antriebs-
pole aufmagnetisiert. Danach wird
ihm mit geringerer Eindringtiefe eine
I 50-polige Tachospur überlagert.

11.
Der Zusammenbau des Doppelcap-
stan. Im Hintergrund steht das Dau-
erlaufgestell. Alle Motoren laufen l2
Stunden mit 2400 U/Min.

5.
Wichtigster Teil des Gerätes ist das
Kassettenlaufwerk mit seinen 4 Mo-
toren und getrenntem Aufnahme-
Wiedergabekopf.

6.
Das Laufwerk bestel-rt aus 3 getrenn-
ten Einheiten: dem Doppelcapstan-
motorträger, dem Schwenkträger
mit den Tonköpfen und dem im Bild
gezeigten Wickelmotorträger mit An-
druckmagnet und Dämpfungspum-
pe.

7.
Auf Sondermaschinen modernster
Bauart werden die Laufwerkteile ge-
fertigt.

8.
Nur das Einlegen der Teile geschieht
noch von Hand. Alle Bearbeitungs-
vorgänge erfolgen automatisch und
mit höchster Präzision.

9.
28 Fertigungsoperationen sind erfor-
derlich. um eine Motorachse herzu-
stellen. Bei einem Durchmesser von
nur etwas mehr als 3 mm haben sie
eine Fertigungstoleranz von
+ 0.001 mm. Dabei muss sich auch
die Rundlaufgenauigkeit noch unter
einem Tausendstel mm bewegen. 17. Laufwerkeinbau in das fertige Chassis
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12.
Das eingelaufene Motorteil wird auf
einem speziell darür umgebauten
PR99 auf seine Gleichlaufeigenschaf-
ten überprüft.

13.
Der Schwenkträger wird an den Mo-
torträger montiert. Das Zusammen-
spiel von Motorachsen, Gummian-
druckrollen und Tonköpfen erfor-
dert eine präzise Justierarbeit.

t4.
Das fertig montierte Laufwerk wird
"gewobbelt". Dank des präzisen
Doppelcapstan werden Werte wie
beim Spulentonbandgerät 877 er-
reicht.

15.
Einbaufertige Laufwerke

t6
Das Chassis wird montiert.

t9.
Der Vorkontrolle folgt ein l4-stündi-
qer f)arrerlo"f den der Proorommfeil



18. Erste Einstellungen und Funktionskontrolle der Steuerung.

22.
Alle Funktionen des Steuer- und NF Teils, einschliess-
lich Aufnahme und Wiedergabe, werden am ablieferferti-
gen Gerät zum wiederholten Male überprüft.
Anschliessend wird es ans Lager geliefert, wo es vom
Verkauf sehnlichst erwartet wird.

des eingebauten Mikroprozessors
selbst steuert.

20.
Das B710 wird auf 3 verschiedene
Bandsorten eingemessen.

21.
Nach Abschluss aller Kontrollen und
Messungen bekommt das Gerät sein
Gesicht. Das Kassettengerät besteht
aus ca. 2200 Einzelteilen.

Es war ein langer und dornenrei-
cher Weg, bis clieses Schlussbild ent-
stehen konnte. Viele haben es früher
erwartet, wir hätten es auch früher
gebraucht.
Warum also hat es so lange gedauert
unt.l warum mus:ten Termine immer
wieder verschoben werden?

Das Ziel, ein Kassettengerät zu
produzieren, das dem Spulenton-
bandgerät in den elektrischen Eigen-
schalten fast ebenbürtig ist, war sehr
hoch gesteckt. Von der Entwicklung
wie von der Konstruktion her muss-
te Neuland beschritten werden.

Nachdem die Vorserie im August
1980 montiert war und getestet wur-
de, blieb es nicht aus, dass eine gan-
ze Reihe von Anderungen und Ver-
besserungen durchzuführen waren.
Dabei ging viel Zeit verloren, denn
das Neue musste stets wieder er-
probt werden.
Die Qualität eines Cerätes isl in er-
ster Linie das Ergebnis seiner Kon-
struktion und Auslegung. Die Ferti-
gung hat dafür zu sorgen, dass die
Entwicklung optimal ausgeführt
wird. Nichts durfte montiert wer-
den, solange es nicht überzeugte.

Nun sind aile Hindernisse beisei-
tegeräumt und wir können mit Stolz
behaupten, dass die Firma Studer
ein Gerät mit einem Laulwerk baut,
dessen Daten und Lebensdauer
schwerlich von anderen Herstellern
überboten werden können.

Rudolf HöPker
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Abschied von der(Aerq 477r,

(v.l.n.r.): Helmut Fehrenbach (Tonkopffertigung), Hugo Dörflinget (z.Zt-
Kleinserienmontage), Oswald Hasenfratz (z.Zt. Kleinserienprüffeld), Josef
Frei (el. Vormontage), Horst Spiessmacher (mech. Vormontage), Bernd
Mayenburg (Grosserienmontage), Vera Ikiö (Wicklerei), Reinhard Orsinger
(Einbau), Annemarie Spiessmacher (Baugruppenprüffeld).

Drei Jahre nach Produktionsauf-
nahme des Spulentonbandgerätes
B77 ist nun die endgültig letzte A71
gefertigt worden. Das Gerät trägt die
Löffinger Fertigungsnummer
290120. Dazu kommen noch zahl-
reiche Geräte, die in Regensdorf ge-

baut wurden. Die A1'/ wurde in
mehr als 100 Varianten gebaut. Ihr
Erfolg trug wesentlich zum Wachs-
tum der deutschen Studer-Betriebe
bei.

Das erste A77 entstand am 21 .

September 1967. Begonnen wurde
mit einer Tagesleistung von 20 Gerä-
ten, ein Jahr später waren es bereits
80 Geräte pro Arbeitstag. Zwischen
1973 und 1976 waren Tagesleistun-
gen von 200 Geräten und mehr kei-
ne Seltenheit.

Der chronische Arbeitskrä fteman-

schwierig, die gewünschten Stück-
zahlen zu fertigen. Überstunden und
Samstagarbeit waren die Regel. Es

waren harte, aber auch gute Ferti-
gungsjahre, in denen alie Probleme
trotz widriger Umstände gemeistert
wurden. Wir alle wünschen uns diese
Zeit zurick. Was uns aus der Zeit der
A77 jedoch bleibt, ist die Gewiss-
heit, eine Mannschaft zu haben, die
dank der gesammelten Erfahrungen
auch mit künftigen und grösseren
Problemen fertig werden wird.

Das Erinnerungsfoto zeigt die Da-
men und Herren Kostenstellenleiter
der Montage- und Prüfabteilungen
im Werk Löffingen, welche die 477-
-Fertigung mitgetragen und betreut
haben.

Epilog quf ATOO

Im Jahre 1973 feierten'wir das

Jubiläum 25 Jahre STUDER RE-
VOX. Zu diesem Anlass ist denn
auch das REVOX-Programm durch
die 700-er Serie erweitert worden.
Von unserem Tonbandgerät 4'700
haben wir von Anfang an verlangt,
dass es in Technik und Ausführung
für Jahre an der Spitze des Weltange-
botes stehen so1l. Das Ziel war, für
die semi-professionelle und die Ama-
teur- Anwendungen ein Gerät zu
entwickeln, das Merkmale eines Stu-
dio-Tonbandgerätes aufweist.

Es wurde grosser Aufwand be-
trieben, um die Forderungen an ein
modernes Tonbandgerät der Spitzen-
kiasse zu erfüllen. Ich will mich hier
nicht in technischen Details verlie-
ren, doch möchte ich dazu bemer-
ken. dass wir in grossem Umfang in-

er beispielsweise einen PHONO-Ein-
gang oder einen Ausgang für direk-
ten Anschluss von Endstufen. Man
wollte jedem Wunsch nachkommen.

Trotz der Anlaufschwierigkeiten,
die ein neues Produkt mit sich
bringt, wurde bald eine TagesPro-
duktion von 36 Stück erreicht. Es

kamen auch noch Sondermodelle,
wie Diasteuerung und Langzeit-Auf-
nahme-Version dazu.

Unser "Maxi Revox" ist auch in
professionellen Kreisen beliebt. So

werden sie als Master-Recorder für
Kassettenherstellung, oder als Refe-
renzgeräte auch heute eingesetzt.

Während der Rezession der 70-er
Jahre hat natürlich auch die Nachfra-
ge nachgelassen.

Der grosse Entwicklungsaufwand
und die Erfahrung wurden aber auch

(stehend v.l.n.r.):
Parsilla Piasente
(Monteurin),
Willi Gnirs (Prüfer),
Rita Di Federico
(Monteurin),
Ernst Unterluggauer
(Abteilungsleiter
Montage),
Francesco Pecora
(Prüfer),
Enzo Gallo (Prüfer),
Raffaele Laferla
(Prüfer),
Roland Stirnimann
(Prüfer),
Alfio Ballone (Prüfer),
Bruno Keller (Prüfer),

(kniend v.l.n.r.):
Giuseppe Garappa
(Prüfer)
Giovanni Caponata
(Monteur)

Text:
Laszlo Waagthaler

Weiterhin
positiver Trend im
Mittleren Osten
In Kairo
entschied sich der Rundfunk erneut
für STUDER Produkte und plazierte
einen weiteren Auftrag im Wert von
1,2 Mio Schweizerfranken. Damit
hat das Volumen die beachtliche
Summe von 4,5 Mio Schweizerfran-
ken erreicht. Ein schöner Erfolg,
wenn man bedenkt, dass die Kon-
kurrenz auch nicht müssig ist!
Abu Dhabi
(Vereinigte Arabische Emirate) :

Hier haben wir einen Druchbruch er-
zielt, der im Mai d.J. einen Lieferver-
trag über 1,3 Mio Schweizerfranken
für drei AM-Studios und ein FM-Stu-



R.evox in Chile
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Als vor etwa drei Jahren der jun-
ge Auslandschweizer Hans Schnetzer
in Santiago de Chile die SWISSAIR-
-Maschine nach Zürich bestiegen hat-
te, bat er - wie so viele Schweizer
fern von der Heimat - die freundli-
che Hostess als erstes um die neueste
Nummer der NZZ. Beim Durchblät-
tern der Zeitung fiel ihm ein Inserat
für REVOX HiFi-Geräte auf, und er
fragte sich, weshalb er diesem
Schweizer Spitzenprodukt auf dem
chilenischen Markt bisher noch nie
begegnet war. So setzte er sich wäh-
rend seines Heimaturlaubes gleich
mit uns in Verbindung, um zu erfah-
ren, dass wir in Chile schon vertreten
waren, allerdings mit sehr bescheide-
nem Ergebnis. Auf der Rückreise
nach Santiago befand sich in seinem
Gepäck bereits ein vollständiges RE-
VOX Audiorack. In der Folge stellte
er fest, dass für unsere HiFi-Produk-
te in Chile recht gute Absatzchancen
bestehen, so dass er sich sehr ernst-
haft um unsere Vertretung bewarb.
Mit Erfolg.

Seit gut einem Jahr arbeiten wir
nun mit seiner Firma, der IMPOR-
TADORA PROVIDENCIA Y CIA-
LTDA., zusammen. Während der Fe-
ria Internacional de Santiago im ver-
gangenen November stellten wir auf
einem gemeinsamen, sehr anspre-
chenden Stand im Scl.rweizer Pavil-

I\It(t()t.l II()[,t\(r | [CllflCft0 SCllAltUltgon (lC'S) VerWen-
det haben. Vier von diesen Baustei-
nen sind für das Gerät hergestellte
Kunden IC's. Es war der erste
Schritt, eine moderne Steuerung und
eine elektronische Bandzugregelung
in Gross-Serienmaschinen einzubau-
en. Für das Dreigeschwindigkeits-
Laufwerk wurde eine hochpräzise
Tonmotorregelung mit Quarzrefe-
renz entwickelt, das A700 wurde da-
mit das welterste Amateurtonband-
gerät mit Quarzsteuerung. Der Au-
dioteil ist auch für vielseitige Anwen-
dung ausgebaut worden. So enthielt

anders ausgewertet. Das A/00 dlente
als Ausgangsmodell für die professio-
nelle Tonbandmaschine 467 und
867. Vor allem die Laufwerkelektro-
nik und Mechanik wurden für diese
Anwendung übernommen. Da heute
der Konsumer-Markt nur kleinere
Stückzahlen von diesem hochwerti
gen Gerät aufnehmen kann, wurde
die Produktion eingestellt.

Das Erinnerungsfoto zergt die
Damen und Herren der Montage-
und Prüfabteilungen im Werk Re-
gensdorf, welche die A700-Fertigung
mitgetragen und betreut haben.

o10 an ole staaillcne KundlunKan-
stalt brachte. Das Projekt umfasst
neben Lieferung von STUDER Gerä-
ten die Installation und teilweise Er-
neuerung der Studios; ein'schlüssel-
fertiges' Projekt. Dieser Auftrag aus
Abu Dhabi ist doppelt zu bewerten.
Wir haben vor knapp 3 Jahren in den
Emiraten keine Verbindung gehabt.
Nur mit intensiven Bemifüungen und
angepasster Reisetätigkeit haben wir
für STUDER Produkte die heutige
Stellung erobert. Es gilt, diese zu
halten und weiter auszubauen.

Rolf Breitschmid

ion das REVOX HiFi-Programm
dem chilenischen Publikum vor. Die
FISA'8O wurde während den 17
Messetagen von 1,35 Mio. Interes-
senten besucht.

Der Erfolg liess nicl.rt auf sich
warten. Im Laufe des ersten Jahres
unserer Zusammenarbeit erzielte Hr.
Schnetzer einen in Chile noch nie
dagewesenen Umsatz. So zeigt sich
einmal mehr. dass auch in vermeint-
lich unbedeutenden Märkten RE-
VOX gut verkauft werden kann,
wenn der Landesvertreter vom Pro-
dukt voll überzeugt ist und sich tüch-
tig dafür einsetzt.

Unser neuer Vertreter in Chile. Hr.
Hans Schnetzer.

Revox 8710, ausgewählt für die Son-
derschau hervorragender Neuentwik-
lungen anlässlich einer Ausstellung in
den Vereinigten Staaten.

Anlässlich der in den Vereinigten
Staaten halbjährlich stattfindenden
"Consumer Electronic Show" (Aus-
stellung lür Gebrauchselektronik)
wurde auch das Revox B710 Kasset-
tengerät aus einer Vielzahl von Pro-
dukten der Eiektronik Industrie aus-
gewäh1t um in der Sonderschau für
besonders herausragende Neuent-
wicklungen gezeigt zu werden. Für
uns bedeutet diese Anerkennung
durch die schwer zufriedenzustellen-
de, amerikanische Fachjury eine
grosse Genugtuung, denn sie weist
darauf hin, dass auch der kritische
Käufer, die mit dem 87 10 gebotene

Qualität zu seinem Vorteil nutzen
wird.

Joe Dorner

&l

REVOX-Stand im Schweizer Pavillon der FISA'8O in Santiago de Chile. Ferdinand Fuchs
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E i ne Pi rqtenfussbollequ i Pe?

108 Holz)
107 Holz)
106 Holz)
101 Holz)
98 Holz)
96 Holz)
96 Holz)
86 Holz)
84 Holz)
73 Holz)

1. Gerold Bächle
2. Willi Legat
3. Waldemar Zürcher
4. Bertil Weissenberger
5. Walter Frey
6. Günter Schelb
7. Hans Streit
8. Gerold Bächle
9. Rudolf Zirnmerhansel

1 0. Wolfgang Sachsenmaier
10. Dieter Keller
12. Heiko Keller

35
28
21
a^

22
15

11

10
09

(r06
( 106
( 105

Holz)
Holz)
Holz)
Holz)
Holz)
Holz)
Holz)
Holz)
Holz)
Holz)
Holz)
Holz)

Wir stellen Ihnen heute eine

Fussballequipe vor, die mit Stolz un-
seren Namenszug trägt, aber nicht
unsere Firmenfarben.

Es handelt sich hier um ein Team
von Freunden, das sich in cier Haupt-
sache aus Kunden eines unserer
Händler der "Suisse Romande" zu-
sammensetzt. Dass sich unter den
Kunden dieses Wiederverkäufers
nämlich Auditorium Blumenthal.
Lausanne, der ausschliesslich unsere
Produkte vertritt zwangsweise einige
fanatische Revox-Fans befinden, ver-
steht sich von selbst. So war es wei-
ter nicht erstaunlich, dass einige die
Idee hatten, einen Fussballclub zu
gründen.

Diese Equipe, die seit 19'79 be-
steht, trägt den Namen Revox-Blu-

menthal, spielt in den Farben blau/
gelb in der Veteranen-Sektion der
welschen Liga.
Mit seiner Zielsetzung, der guten
Kondition und der SPortlichkeit,
plazierte sich dieser Club in die er-

sten Ränge seiner Kategorie. Der
Club wird ausschliesslich von seinen
Mitgliedern finanziert und jeder
übernimmt seine persönlichen Ko-
sten selbst.

Im Namen seines Clubs schlägt
Herr Blumenthal uns vor, ein
Freundschaftsspiel gegen unsere Fir-
mengnrppe zu veranstalten. Diese
Herauslorderung werden wir gerne
dem Captain unserer Fussballmann-
schaft weiterleiten.

@
6.B

Die besten Einzelkegler (v.l.n.r.): Waldemar Zürcher
Regine Lembke, Adeline Ludwig, Renate Acker,
Willi l,egat und Gerold Bächle. Auf dem Bild fehlt
Gisela Modispacher.

Die siegreiche Damen- und Herrenmannschaft, beide kamen aus

Bonndorf, (v.1.n.r.): Martin Kobs, Conny Heidtke, Regine Lemb-

ke, Renate Acker, Astrid Winterhalder, Gisela Modispacher und
Walter Frey.

Fussballmannschaft Revox-Blumenthal

m Mqnnschoftspreiskegel n
Die BSG Löffingen/Bonndorf

hatte zum 5. Mannschaftspreiskegeln
auf die Kegelbahnen des Gasthauses

Sonnhalde in Dittishausen eingela-
den. Insgesamt nahmen 40 Keglerin-
nen und Kegler in 10 Mannschaften
an diesem Wettbewerb teil, unter ih-
nen zehn Damen.

Eine Mannschaft bestand aus vier
Keglern, wobei die besten drei Er-
gebnisse in die Wertung kamen. Je-

der Teilnehmer hatte 15 Wurf in die
vollen und 15 Wurf zum Abräumen.
Nach den Kegelwettbewerben wurde
die Siegerehrung vorgenommen. Der
BSG Vorsitzende, Geroid Bächle,
dankte den Teilnehmern und Hel-
fern, dem Sektionsleiter Hans Streit
und den Schreibern Marco Farace,
Joachim und Waldemar Zürcher. Er-
freulich war, dass aus dem Werk
Bonndorf eine so grosse Teilnahme
zu verzeichnen war, gehörten sie

doch zu den Erfolgreichsten dieses

Preiskegelns.
Den Wanderpokal bei den Damen

gewann die Mannschaft'"Wilde Li-

ga" aus Bonndorf (322 Holz) mrt
Astrid Winterhalder, Renate Acker,
Conny Heidtke und Regina Lembke.

Den zweiten Platz belegte "Die
lustige Runde" aus Bonndorf (286
Holz) mit den Keglerinnen Gerlinde
Huber, Hannelore Behringer, Ade-
line Ludwig und Helga KüPfer.

Einzelwertung der Damen:

1. Renate Acker
2. Regina Lembke
3. Gisela Modispacher
4. Adeline Ludwig
5. Hannelore Behringer
6. Conny Hogg
6. Conny Heidtke
B. Gerlinde Huber
9. Astrid Winterhalder

10. Helga Küpfer

Den Wanderpokal bei den Herren
gewann wie im letzten Jahr eine

Mannschaft aus Bonndorf, die
"Bonndorfer Reserve" (346 Holz)
mit den Keglern Walter FreY, ConnY
Hogg, Gisela ModisPacher und Mar-

tin Kobs.

Den zweiten Platz belegten die
"Vorstand-Roliers" (338 Holz) aus

Löffingen mit Willi Legat, Heiko
Keller, Waldemar Zürcher und Ge-
rold Bächle.

In den weiteren Rängen folgten
die "Fibu-Rollers" aus Löffingen
(321 Holz), die "Gassenhauer Bonn-
dorf" und die "Transport Schieber"
aus Löffingen (beide mit 322Holz),
die "Gelegenheitskegler" (320
Hoiz), die "Kufstein-Kegler" (305
Holz) und die "Die fröhlichen Vier"
(283 Holz). Gerold Bachle

Einzelwertung der tlerren:

SG Hollenfussbollturnier
A I'ri.ra Varaincmaielarc.h.rftarr dar BSG



mit den Schiedsrichtern

hüter dieses Fussballturniers konn-
ten Karlheinz Kessler und Heinz
Gauger ausgezeichnet werden.

Zur Siegerehrung traf man sich
nach den Spielen im Gasthaus Linde.
Stellvertretend für die teilnehmen-
den Mannschaften gratulierte Stadt-
rat Brugger dem Veranstalter für die
vorzügliche Organisation, den Dan-
kesworten schloss sich auch Sek-
tionsleiter Kessler an.

Gerold Bächle

Die BSG Löffingen/Bonndorf
führte erstmals Vereinsmeisterschaf-
ten in den alpinen Disziplinen Rie-
senslalom und Slalom durch. Aus-
tragungsort war der Neustädter Ski-
hang, der sich an diesem Tag als sehr
schwierig erwies. Die vereiste Piste
verlangte von den Teilnehmern sehr
viel Geschick. Erfreulich war die

Riesenslalom Damen:
1. Brigitte Hornstein
2. Sonja Keller
3. Maria Schropp

Slalom Damen:
1. Sonja Kelier
2. Brigitte Hornstein
3. Maria Schropp

Kombiiration Damen:
1. Brigitte Hornstein
1. Sonja Keller
3. Maria Schropp

Alls. Klasse Herren (A)

Teilnehmerzahl, es meldeten sich
drei Damen und fünfzehn Herren
zum Start.

Mit einem elektronischen Messge-
rät sorgte Karl Schreiber für eine ex-
akte Zeitmessung, als Starter fun-
gierte Gerlinde Föhrenbach und lür
das Schriftliche war Helga Berger
verantwort'lich Gerold Btichle

Die Bestplazierten (v.l.n.r.): Gerold Bächle, Kurt Hoch,
Brigitte Hornstein,Konrad Benz, Günter Durst, Willi Le-
gat und Joachim Zipfel.

Gästeklasse Herren (C)

Die Betriebssportgemeinschalt in
Löffingen hatte zum sechstenmal
zum internen Hallenfussballturnier
in die Löffinger Sporthalle eingela-
den. Mannschaften aus Regensdorf,
Säckingen, Feldberg und vom FC
Löffingen und dem Werk Löffingen
nahmen an disem Turnier teil. Es
spielte jeder gegen jeden, wobei je-
des Spiel 10 Minuten dauerte. Nach
spannenden Kämpfen siegte die AH
I Mannschaft des FC Löffingen. Auf
den zweiten Platz kam Juventus Re-
vox aus dem Werk Löffingen, 3.

wurde die AH 2 Löfflingen, 4. die
Grashoppers Feldberg, 5. der Pokal-
verteidiger vom letzten Jahr, "Lich-
tes Haar" aus dem Werk Löffingen,
6. die "Trompeter aus Säckingen",
7. Die "Nussgipfel aus Regensdorf"
und 8. die "Transistorkickers aus
Regensdorf".

Insgesamt wurden 1 15 Tore ge-

schossen. Torschützenkönige wurden
gemeinsam mit je I 1 Trelfern Marco
Farace und Gerold Bächle.9 Treffer
erzielte Ladmann und je 7 Treffer
Bach und Burgbacher. Als beste Tor-

Die Siegermannschaft FC Löffingen AH I und die zweitplazierten Juventus Revox Löffingen
und dem Turnierleiter Heiko Keller.

Riesenslalom: Slalom:
1. Martin Zähringer l. Günter Durst
2. Günter Durst 2. Konrad Benz
3. Konrad Benz

Altersklasse Herren (B)

Slalom:
1. Willi Legat
2. Kurt Hoch
3. Gerold Bächle

Riesenslalom: Slalom:
1. Joachim Zipfel 1. Joachim Zipfel
2. Achim Schropp 2. Erwin Kirner
3. Erwin Kirner 3. Achim Schropp

Kombination Herren:
Klasse A und B Klasse C
1. Günter Durst l. Joachim Zipfel
2. Willi Legat 2. Achim Schropp
3. Gerold Bächie 3. Erwin Kirner

Riesenslalom:
1. Hermann Heitz
2. Gerold Bächle
3. Willi Legat

Hoc h o Ffiizlel les Gq utsc hfest der Wi I I i Studer Werbeo btei I u n g
Regensdorf, den 23. April 1981

Von ihren Arbeitskollegen für würdig
belunden und anlässlich eines grossen

Gautschfestes offiziell in den Kreis der
Top-Fachleute aufgenommen, wurde
unsere Fotosetzerin Alma Witter.
Ort der Handlung war der Dortbrun-
nen in Regensdorf.
Seit dieser unvergesslichen Stunde ist
der neue "Täufling" nicht nur an der
traditionellen Gautsch-Urkunde, son-
dern ebenfails an seiner Lockenpracht
zu erkennen.
(Crdation: Dorf-brunnen Regensdorf)

Der I. Packer
Grosser Festmarsch durchs Zentrum
von Regensdorf.

*\ *e !* * *k-

Weder Schreien,
Motto: Und bist

noch Flucl.ren nützt!
du nicht willig, so...

Es ist vollbrachtlDurch und durch nass

- welch ein Spass.

Die nasse.

mit ihrer
aber glücklicl.re Alma Witter

Auszeichnung.
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Betriebl ic h es Vo rsc h lo gswesen
Während des Berichtszeitraumes

zahlte sich für verschiedene Betriebs-
angehörige die Teiinahme am Be-
trieblichen Vorschlagswesen wieder-
um durch Geldprämien aus.

Reiner Schmidt, vom Werk Löf-
fingen erhielt für seinen Verbesse-
rungsvorschlag am B7 7 -Tape Tensior
Switch DM 30,--.

Manfred Heuer, ebenfalls vom
Werk Löffingen, machte sich Gedan-
ken über den Arbeitsablauf beim
Drehen der Achse 108014213. Er-
gebnis: Eine Operation lässt sich ein-
sparen, DM 70,-- sind die Belohnung.

Einen wirksamen Vorschlag zu
Kosteneinspanrngen beim Montieren
der Andruckrolle brachten Kurt
Hoch, Werk Löffingen, die stolze
Summe von DM l'192.--.

Durch eine Anregung von Josef
Baschnagel vom Werk Säckingen,
liessen sich bei der Konsolenherstel-
lung Materialeinsparungen realisie-
ren. Die Prämie hierfür: DM 69,40.

Allen Teilnehmern am Betriebli-
chen Vorschlagswesen sagen wir un-
seren herzlichen Dank.

Kurt Hoch Josef Baschnagel

Neueintritte
Löffingen:
Henri Paes
Service- u. Verkaufsing. Studiotech-
nik

Säckingen:
Abdelkader Saadaoui
Spritzlackierer. Lackiererei

Pensionierungen
Löffingen:

Nach zehniähriger Betriebszuge-
hörigkeit trat Maria Göhry zum
9.3.1981 in den Ruhestand. Als
Raumpflegerin sorgte sie für Ord-
nung und Sauberkeit in unseren Bü-
ro- und Produktionsräumen.

Zum 31.5.198 I erreichte Klara
Korhummel ihr Pensionsalter. Seit
ihrem Eintritt am 2.2.7912 gehörte
sie ausschliesslich der Abteilung
Schlosserei an.

Bonndorf:
Hermann Brugger schied alters-

halber am 31.3.1981 aus unseren
Diensten. Er gehörte seit dem
2.4.19'73 unserem Unternehmen an
und bediente während dieser Zeit
d ie Abwälz lräsmaschine.

Unseren pensionierten ehemali-
gen Mitarbeitern bzw. Mitarbeiterin-
nen gilt unser herzlicher Dank für
Ihre Betriebstreue und die erbrach-
ten Leistungen, verbunden mit den
besten Wünschen für ihr weiteres
oersönliches Wohlergehen.
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Personqlnqchrichten
Wir freuen uns, alle neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in unserem
Kreise willkommen heissen zu dürfen. Wir wünschen Ihnen eine erfolgreiche
und befriedigende Zeit des Wirkens in unseren Unternehmungen.

Neue Gesichter in Regensdorf

1. Andre Wannenmacher
Programmterer

2. Gabriele D'Agostini
Hilfsdreher

3. Rocco Martignoni,Hauswart
4. Bernhard Irniger

Einkaufssachbearbeitel
5. Hans-Rudolf Hässig

Entwicklungsingenieur
6. Fredy Baumli

Servicetechniker
7. Sandro Leuthard

Monteur
8. Erich Hofer

Serviceteohniker

9. Claudro Zanoli
Servicetechniker

10. Roger Schultheiss
Entwicklungsingenieur

1 l. Daniel Zink,Monteur
I 2. Andreas Koch,Prüfer
13. Hans Hochuli

Prüffeldtechniker
14. Kurt Kühni,Disponent
1 5. Regula Enderlin

Einkaufssachbearbeiterin
16. Elisabeth Kundert Löterin
17. Gospa Mustedanagic

Löterin
I 8. Maria Sicurella.Löterin

Erfolgreiche lehr-
obschlussprüfung

Dieses Frühjahr haben drei hoff-
nungsvolle Nachwuchskräfte ihre Be-
rufslehre mit Erfolg abgpschlossen.

Mit Markus Weber haben wir den
ersten Mechanikerlehrling ausgebil-
det.

Urs Nagel und Tibor Tamas als
FEAM vervollständigen das Trio.

Wir gratulieren recht herzlich
und wünschen für ihre Weiterbildung
und die bevorstehende Rekruten-
schule alles Gute.

Gottfried Dcitwyler

Weltmeisterschqf t
im Revox-verkqufien
f-A-ff? Srand nach I I Monaten
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Tonbondgeröte

l. Deutschland 9. Spanien
2. Frankreich 10. Canada

Urs Nagel

Tibor Tamas
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Henri
Paes

Abdelkader
Saadaoui

Maria
Göhry

Klara Hermann
Korhummel Brugger

Neue Gesichter in Mollis
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1. Ruth Hauser
Bestückerin

2. Pia Dürst
Meisterin

3. Daniela Manhart
Kontrolleurin/Prüferin

4. Luigi Puglisi, Monteur

Zusätzliche Neueintritte in
Silvia Stutz, Kantinenhilfe

Offene Stellen
IILLI STUDER Regensdorf

EDV:

- Programmierer

Personalabteilung:

- Personalassistent

Entwicklung:
FEAM als Laborant

- Entwicklungsingenieur ETH
- Entwicklungsingenieur HTL

Qualitätskontrolle:
- Prüfer-Reparateur

- Prüffeld-Techniker
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Pasqua Maurizi
Wicklerin
Angelika Ambühl
Wicklerin
Mirjana Maric
Bestückerin

Mollis: Christina Bafundi, Handlöterin
Adelheid Stutz. Raumpflegerin

Materiallager:
Lagermitarbeiter

Mechanische Produktion:
Maschinenoperateur

Elektrische Produktion:
Mitarbeiterinnen zum Löten,
Montieren und Bestücken

- Vorarbeiter

- Mechanik-Mitarbeiter
Studiobau:

Mitarbeiterin

AVOR:

- Techn.Angestellter

- NC-Programmierer

J.
4.
4.
6.
7.
8.

Scnwez
Holland
Belgien
Italien
USA
Grossbritannien

I l. Dänemark
l2- Oesterreich
13. Australien
14. Schweden
15. Hong Kong
16. Südafrika
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Verstörker

l. Deutschland
2. Schweiz
3. Frankreich
4. Italien
5. USA
6. Spanien

Loutsprecher- Boxen

i. Deutschrland
2. Schweiz
3. Italien
4. Saudi Arabien
5. USA
6. Holland

7. Holland
7. Belgien
9. Saudi Arabien

10. Oesterreich
I 1. Grossbritannien

USA
Grossbritannien
Saudi Arabien
Spanien
Italien

7, USA
8. Spanien
9. Schweden

10. Canada
I l. Oesterreich

Belgien
Frankreich
Spanien
Oesterreich
Argentinien

31.

32.

33.

2t
22

38.

39.

19. Thomas Tolksdorf, Magaziner
20. Robert Müller, Prüfer/Reparateur

Bruno Merki,Werkzeugmacher
Herbert Peterhans
Lagerangestellter

23. Rolf Stüssi,FEAM-Lehrling
24. Beat von Ballmoos

FEAM-Lehrling

28. Stefan Erne,Werkzeugmacher
29. Ingrid Schäuble, Mitarbeiterin Mechanik
30. Irene Saurenmann.Wicklerin

Zusätzliche Neueintritte in Regensdorf :

Frederik Huck Mitarbeiter Mechanik
Naime Skovrcani Raumpflegerin
Beatrice Zimmermann Aushilfe Personalrest
Beat Burkhard Laborant
MariannaNovaretti Löterin
Manuel Perez Stanzer
ChristopheZumsteg Lagerangestellter

Dorina Nave
Löterin
Patrick Zoller
FEAM-Lehrling
Josef Käslin
Offsetdrucker
Patrick Casutt
FEAM-Lehrling
Alice Halbheer
Operatrice
Claudia Spescha
Löterin/Monteurin
Markus Widmer
Mechanikerlehrling
Monika Weber
kaufm. Lehrtochter
Silvia Storni
kaufm. Mitarbeiterin

40. Ursula Leimbacher
Exportsachbearb.

41. Miguel Fernandez
Werkzeugschärfer

Wiedereintritte
RadmilaBecirovic Hilfszeichnerin
Mireille Ruch Büroangestellte

STUDER INTERNATIONAL AC
- Exportsachbearbeiter(in)
- Sekretär Technik
- FEAM für Installationen im Ausland

- kfm. Lehrtochter auf Frtihjahr 1982

- kfm. Angestellte Export
(Korrespondenz und Telefonablöung)
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FffiffiIffiJ
Tuner/Receiver

l. Deutschland
2. Schweiz
3. Frankreich
4. Holland
4. Belgien
6. Oesterreich

Deutschland
Schweiz
Frankreich
Holland
Belgien
Italien
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Plottenspieler

1.

2.
J.

4.
4.
6.

1.
8.
9.

10.
11.

6.
8.
9.

10.
11.
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Louis Keller
Ruth Heer

Produktebetreuer
kaufm. Mitarbeiterin

WILLI STUDER Mollis

- Mitarbeiterinnen zum Löten,
Montieren und Bestücken

REVOX ELA AG
Service-Techniker

Redoküionsschluss
für die nächste Ausgabe des

STUDER REVOX PRINT (NT.4O)
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